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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Reihenklemme, ins-
besondere eine Trennklemme, mit einem Klemmenge-
häuse, mit einer aus zwei Teilstücken bestehenden
Stromschiene, mit zwei Leiteranschlußelementen zum
Anschließen von je einem Leiter an ein Teilstück der
Stromschiene und mit einem schwenkbar in dem Klem-
mengehäuse gelagerten Trennmesser, wobei die beiden
Teilstücke in einer ersten Stellung des Trennmessers
miteinander verbunden und in einer zweiten Stellung des
Trennmessers voneinander getrennt sind, und wobei die
den Leiteranschlußelementen abgewandten Enden der
Teilstücke der Stromschiene derart abgebogen sind, daß
in der ersten Stellung des Trennmessers das Ende des
ersten Teilstücks der Stromschiene das Trennmesser an
einem oberen Kontaktbereich und das Ende des zweiten
Teilstücks der Stromschiene das Trennmesser an einem
unteren Kontaktbereich kontaktiert. Daneben betrifft die
Erfindung noch ein Längstrennschalter mit einem Trenn-
messer zur schwenkbaren Anordnung in einem Klem-
mengehäuse einer Reihenklemme.
[0002] Elektrische Reihenklemmen sind seit Jahr-
zehnten bekannt und werden millionenfach bei der Ver-
drahtung elektrischer Anlagen und Geräte verwendet.
Die Klemmen werden meist auf Tragschienen aufgeras-
tet, welche ihrerseits häufig in einer Mehrzahl in einem
Schaltschrank angeordnet sind. Als Leiteranschlußele-
mente werden in Reihenklemmen überwiegend
Schraubklemmen oder Zugfederklemmen verwendet.
Daneben können aber auch Schneidanschlußklemmen
oder Schenkelfederklemmen verwendet werden.
[0003] Der Grundtyp der Reihenklemme ist die Verbin-
dungsklemme, die mindestens zwei Leiteranschlußele-
mente aufweist, die über eine elektrisch leitende Verbin-
dungsschiene, die Stromschiene, elektrisch miteinander
verbunden sind. Neben diesem Grundtyp, der häufig
auch als Durchgangsklemme bezeichnet wird, gibt es
eine Vielzahl von unterschiedlichen Reihenklemmenty-
pen, die speziell an den jeweiligen Anwendungsfall an-
gepaßt sind. Als Beispiel seien hier Schutzleiterklem-
men, Messertrennklemmen und Installationsklemmen
genannt.
[0004] Insbesondere bei Reihenklemmen, die in
Stromwandler-Meßkreisen der Energieerzeugung und
-verteilung eingesetzt werden, sind häufig verschiedene
Schalt-, Trenn- und Prüfaufgaben zu realisieren. Ent-
sprechend ihrer Verwendung werden derartige Reihen-
klemmen häufig auch als Meßwandler-Trennklemmen
bezeichnet. Mit Hilfe eines im Klemmengehäuse der
Trennklemme angeordneten Längstrennschalters kön-
nen dabei die beiden Teilstücke der Stromschiene wahl-
weise miteinander verbunden oder voneinander getrennt
werden.
[0005] Eine elektrische Reihenklemme, bei der zwei
Teilstücke einer Stromschiene über eine Trennstelle auf-
trennbar ist, ist aus der DE 41 06 555 A1 bekannt. Bei
der dort beschriebenen Reihenklemme handelt es sich

um eine Doppelstockklemme, die zwei im Klemmenge-
häuse übereinander verlaufene Stromschienen auf-
weist, wobei beide Stromschienen durch eine von der
Oberseite der Reihenklemme zugängliche Trennstelle
auftrennbar sind. Die Trennstelle ist dabei als Messer-
Trennstelle ausgebildet, die ein schwenkbar im Gehäuse
gelagertes Trennmesser aufweist.
[0006] Aus der DE 44 44 551 A1 ist eine Stromwandler-
Trennklemme bekannt, bei der die Trennstelle von einer
drehbar im Klemmengehäuse angeordneten Kontakt-
scheibe gebildet wird. Durch die Ausbildung der Trenn-
stelle als Kontaktscheibe besteht die Möglichkeit, die bei-
den Teilstücke der Stromschiene wahlweise miteinander
zu verbinden oder voneinander zu trennen. Sind die bei-
den Teilstücke der Stromschiene voneinander getrennt,
so ist das wandlerseitige Teilstück der Stromschiene
über die Kontaktscheibe mit einem zusätzlich im Klem-
mengehäuse angeordneten Kontaktstück elektrisch lei-
tend verbunden, wobei in dieses Kontaktstück eine Kurz-
schlußbrücke eingesteckt werden kann. Durch die Aus-
bildung der Trennstelle als Kontaktscheibe weist diese
Trennklemme relativ große Abmessungen auf. Darüber
hinaus ist der Betätigungswinkel zum sicheren Ver-
schwenken der Kontaktscheibe aus der ersten Stellung
in die zweite Stellung relativ groß.
[0007] Aus der US 2,620,415 ist ein Messerschalter
zur elektrischen Verbindung von an zwei Klemmen an-
geschlossenen Leitern bekannt. Die beiden Klemmen
werden durch ein Trennmesser miteinander verbunden,
wobei das Trennmesser aus zwei geraden Schienen be-
steht. Das Trennmesser ist drehbar um eine Stange an-
geordnet, wobei die Drehsachse in der Stange liegt. Die
Drehung des Trennmessers erfolgt durch einen mit dem
Trennmesser verbindbaren Hebel.
[0008] Aus der Praxis ist eine eingangs beschriebene
Trennklemme bekannt, bei der die Trennstelle von einem
schwenkbar im Klemmengehäuse gelagerten Trenn-
messer gebildet wird. Das Trennmesser ist dabei mit sei-
nem unteren Ende in einer Aufnahme im Klemmenge-
häuse gelagert, so daß das Trennmesser um diesen La-
gerpunkt verschwenkt werden kann. Während das
Trennmesser in der ersten Stellung von beiden Teilstü-
cken der Stromschiene kontaktiert wird, kontaktiert das
Trennmesser in der zweiten Stellung lediglich eine der
beiden Teilstücke, so daß die Stromschiene getrennt ist.
Zur Gewährleistung einer ausreichend großen Trenn-
strecke zwischen dem Trennmesser und dem dem Lei-
teranschlußelement abgewandten Ende des zweiten
Teilstücks ist auch bei dieser Trennklemme ein relativ
großer Betätigungswinkel erforderlich.
[0009] Darüber hinaus werden in der Praxis häufig
Trennschieber als Längstrennschalter verwendet, die
axial verschiebbar im Klemmengehäuse angeordnet
sind und in der ersten Stellung die beiden Teilstücke der
miteinander verbinden. Mit Hilfe einer Schraube wird der
Längstrennschalter in seiner jeweiligen Stellung fixiert.
[0010] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine eingangs beschriebene Reihen-
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klemme zur Verfügung zu stellen, bei der das Schalten
des Längstrennschalters möglichst platzsparend aber
dennoch benutzerfreundlich und sicher möglich ist. Da-
neben liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen
dafür geeigneten Längstrennschalter mit einem Trenn-
messer zur schwenkbaren Anordnung in einem Klem-
mengehäuse einer Reihenklemme anzugeben.
[0011] Diese Aufgabe ist bei der eingangs beschrie-
benen Reihenklemme dadurch gelöst, daß die Schwenk-
achse des Trennmessers zwischen dem oberen Kontakt-
bereich und dem unteren Kontaktbereich angeordnet ist,
daß in der zweiten Stellung des Trennmessers sowohl
das Ende des ersten Teilstücks der Stromschiene vom
oberen Kontaktbereich des Trennmessers als auch das
Ende des zweiten Teilstücks der Stromschiene vom un-
teren Kontaktbereich des Trennmessers beabstandet ist,
und daß das Trennmesser derart abgewinkelt ist, daß
der unterhalb der Schwenkachse angeordnete Bereich
des Trennmessers vom Ende des zweiten Teilstücks der
Stromschiene weggebogen ist.
[0012] Durch die Verlagerung der Schwenkachse des
Trennmessers vom unteren Ende nach oben erfolgt eine
erste Verringerung des erforderlichen Betätigungswin-
kels zum Verschwenken des Trennmessers aus der ers-
ten Stellung in die zweite Stellung. Zusätzlich ist der er-
forderliche Betätigungswinkel noch dadurch verringert,
daß in der zweiten, offenen Stellung des Trennmessers
sowohl das Ende des ersten Teilstücks der Stromschiene
vom oberen Kontaktbereich als auch das Ende des zwei-
ten Teilstücks der Stromschiene vom unteren
[0013] Kontaktbereich des Trennmessers beabstan-
det ist. Es gibt somit eine Trennstrecken zwischen dem
Ende des ersten Teilstücks und dem oberen Kontaktbe-
reich und eine Trennstrecken zwischen dem Ende des
zweiten Teilstücks und dem unteren Kontaktbereich, wo-
bei sich beide Trennstrecken zu einer Gesamttrennstre-
cke addieren, die eine sichere Trennung der beiden Teil-
stücke der Stromschiene auch bei einem geringen Be-
tätigungswinkel gewährleistet. Damit steht ein
Längstrennschalter bzw. ein Trennmesser zur Verfü-
gung, der nur einen relativ geringen Platzbedarf inner-
halb des Klemmengehäuses der Reihenklemme bean-
sprucht, so daß die Reihenklemme insgesamt sehr kom-
pakt aufgebaut sein kann.
[0014] Der erforderliche Betätigungswinkel und damit
der für das Trennmesser innerhalb der Reihenklemme
benötigte Platz kann dadurch weiter reduziert werden,
daß erfindungsgemäß das Trennmesser derart abgewin-
kelt ist, daß der unterhalb der Schwenkachse angeord-
nete Bereich des Trennmessers vom Ende des zweiten
Teilstücks der Stromschiene weggebogen ist. Durch die
Geometrie des Trennmessers wird dadurch die Trenn-
strecke zwischen dem unteren Kontaktbereich und dem
Ende des zweiten Teilstücks der Stromschiene vergrö-
ßert, so daß zur Gewährleitung einer bestimmten Ge-
samttrennstrecke zwischen den beiden Teilstücken der
Stromschiene ein kleinerer Betätigungswinkel erforder-
lich ist.

[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist das Trennmesser teilweise von einem Iso-
liergehäuse umspritzt, wobei zumindest der obere Kon-
taktbereich und der untere Kontaktbereich nicht vom Iso-
liergehäuse umgeben sind und somit von den vorzugs-
weise als Kontaktgabeln ausgebildeten Enden der bei-
den Teilstücke in der ersten Stellung des Trennmessers
kontaktiert werden können. Gemäß der bevorzugten
Ausgestaltung besteht der Längstrennschalter somit aus
dem Trennmesser und dem Isoliergehäuse. Dadurch,
daß das Trennmesser teilweise vom Isoliergehäuse um-
spritzt ist, kann sowohl die Betätigung als auch die Mon-
tage des Längstrennschalters vereinfacht werden. Vor-
teilhafterweise ist nämlich das Trennmesser mit dem Iso-
liergehäuse in das Klemmengehäuse einsteckbar und
dort definiert verrastbar.
[0016] Die erfindungsgemäße Reihenklemme kann
somit auch als Bausatz bestehend aus dem Klemmen-
gehäuse mit der darin angeordneten, aus zwei Teilstü-
cken bestehende Stromschiene und den Leiteranschlu-
ßelemente einerseits und dem Längstrennschalter an-
dererseits vertrieben werden, wobei dann der
Längstrennschalter erst bei der Montage der Reihen-
klemme in das Klemmengehäuse eingerastet wird.
[0017] Zur Realisierung der gewünschten Ver-
schwenkbarkeit des Trennmesser innerhalb des Klem-
mengehäuses ist vorteilhafterweise weiter vorgesehen,
daß an zumindest einer Seitenfläche des Isoliergehäu-
ses ein Drehzapfen angeformt ist, der im montierten Zu-
stand des Längstrennschalters in einer Öffnung in einer
Seitenwand des Klemmengehäuses einrastet. Die Füh-
rung des Isoliergehäuses im Klemmengehäuse kann da-
durch weiter verbessert werden, daß das Isoliergehäuse
so dimensioniert ist, insbesondere eine solche Breite auf-
weist, daß es beim Verschwenken aus der ersten Stel-
lung in die zweite Stellung zusätzlich durch die Seiten-
wände des Klemmengehäuses geführt wird. Zwischen
dem Isoliergehäuse und den Seitenwänden des Klem-
mengehäuses ist dabei vorzugsweise eine leichte
Preßpassung realisiert, die ein Verkanten des Isolierge-
häuses und damit auch des Trennmessers beim Ver-
schwenken zuverlässig verhindert. Da die Seitenwände
des Klemmengehäuses nur eine relativ geringe Wand-
stärke aufweisen, sind die Seitenwände ausreichend
nachgiebig, so daß ein gewolltes Verschwenken des
Längstrennschalters aus der ersten Stellung in die zweite
Stellung durch die Preßpassung nicht behindert wird.
[0018] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist vorgesehen, daß eine oder beide
Seitenwände des Klemmengehäuses eine Führungsnut
aufweisen und daß an zumindest einer Seitenfläche des
Isoliergehäuses ein Führungszapfen oder ein Führungs-
steg ausgebildet ist, wobei die Führungsnut bzw. die Füh-
rungsnuten so angeordnet sind, daß das Trennmesser
nach dem Einstecken des Isoliergehäuses in das Klem-
mengehäuse automatisch in der zweiten Stellung ange-
ordnet ist. Durch die Ausbildung der Führungsnuten und
der korrespondierenden Führungszapfen oder Füh-
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rungsstege ist somit gewährleistet, daß der Längstrenn-
schalter nur in einer bestimmten Ausrichtung in das
Klemmengehäuse eingesteckt werden kann. Als Füh-
rungszapfen, der mit einer Führungsnut in einer Seiten-
wand des Klemmengehäuses zusammenwirkt, kann da-
bei vorteilhafterweise der am Isoliergehäuse angeformte
Drehzapfen dienen.
[0019] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist vorgesehen, daß das Isoliergehäu-
se des Längstrennschalters an mindestens einer Seiten-
fläche einen Rastzapfen aufweist und daß in der korre-
spondierenden Seitenwand des Klemmengehäuses
zwei zum Rastzapfen korrespondierende Ausnehmun-
gen ausgebildet sind, in denen der Rastzapfen in der
ersten Stellung bzw. in der zweiten Stellung des Trenn-
messers verrastet. Der Rastzapfen und die Ausnehmun-
gen sind dabei vorteilhafterweise so ausgebildet, daß so-
wohl in der ersten Stellung als auch in der zweiten Stel-
lung des Trennmessers eine formschlüssige Verrastung
erfolgt, wobei das Einrasten des Rastzapfens in die Aus-
nehmung durch ein akustisches Klicken deutlich fest-
stellbar ist.
[0020] Zur einfachen Betätigung des Längstrenn-
schalters, d.h. zur Verschwenkung des Trennmessers
aus der ersten Stellung in die zweite Stellung, ist im Iso-
liergehäuse ein nach oben offener Betätigungsschacht
ausgebildet, in den ein Werkzeug, insbesondere die Spit-
ze eines Schraubendrehers, eingesteckt werden kann.
Durch die dadurch erzielte Verlängerung des Hebelar-
mes kann das Trennmesser einfach aus der einen, ver-
rasteten Stellung in die andere, ebenfalls verrastete Stel-
lung verschwenkt werden. Der Betätigungsschacht ist
dabei vorzugsweise so dimensioniert, daß zum Ver-
schwenken des Längstrennschalters ein Schraubendre-
her verwendet werden kann, mit dem auch die Leiteran-
schlußelemente betätigt, d.h. geöffnet oder geschlossen
werden können. Darüber hinaus verläuft der Betäti-
gungsschacht vorzugsweise seitlich versetzt zum ober-
halb der Schwenkachse angeordneten Bereich des
Trennmessers. Dadurch kann der Betätigungsschacht
eine große Tiefe aufweisen, wodurch die Spitze eines
Schraubendrehers sicher geführt ist, ohne daß das Iso-
liergehäuse wesentlich über das obere Ende des Trenn-
messers hinausragen muß.
[0021] Die Ausbildung des Betätigungsschachts im
Isoliergehäuse schafft darüber hinaus die Möglichkeit,
bei mehreren nebeneinander angeordneten Reihen-
klemmen deren Längstrennschalter gleichzeitig zu betä-
tigen, in dem eine Schalterverbindung verwendet wird,
die mindestens zwei Schenkel und einen die Schenkel
verbindenden Griffabschnitt aufweist. Die einzelnen
Schenkeln der Schalterverbindung sind dabei so ausge-
bildet, daß sie jeweils in einen Betätigungsschacht ein-
gesteckt und vorzugsweise auch verrasten können. Da-
durch können mit einem einzigen Handgriff gleichzeitig
mehrere Längstrennschalter mehrerer Reihenklemmen
geschaltet werden.
[0022] Gemäß einer letzten vorteilhaften Ausgestal-

tung der erfindungsgemäßen Reihenklemme, die hier
noch kurz erläutert werden soll, ist eine Schaltsperre vor-
gesehen, die zur Blockierung des Trennmessers in der
einen und/oder der anderen Stellung in das Klemmen-
gehäuse eingesteckt und darin verrastet werden kann.
Die Schaltsperre ist dabei vorzugsweise so ausgebildet,
daß sie lediglich um 180° gedreht werden muß, um in
der einen oder der anderen Stellungen des Trennmes-
sers in das Klemmengehäuse eingesteckt werden zu
können. Darüber hinaus ist vorteilhafterweise vorgese-
hen, daß die Schaltsperre eine im eingesteckten Zustand
dem Isoliergehäuse zugewandte offene Stirnseite auf-
weist, so daß auch bei eingesteckter Schaltsperre ein
auf einer Stirnseite des Kunststoffgehäuses aufgedruck-
tes Symbol zur Kennzeichnung der Stellung des Trenn-
messers von oben durch die Schaltsperre sichtbar ist.
[0023] Bei dem eingangs genannten Längstrennschal-
ter ist die Aufgabe mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 13 dadurch gelöst, daß die Schwenkachse des
Trennmessers zwischen dem oberen Kontaktbereich
und dem unteren Kontaktbereich angeordnet ist und daß
in einer zweiten Stellung des Trennmessers sowohl der
obere Kontaktbereich des Trennmessers von dem Ende
des ersten Teilstücks der Stromschiene als auch der un-
tere Kontaktbereich des Trennmessers von dem Ende
des zweiten Teilstücks der Stromschiene beabstandet
ist. Bezüglich der Vorteile und vorteilhaften Ausgestal-
tungen des Längstrennschalters wird auf die Patentan-
sprüche 14 bis 17 sowie die vorherigen Ausführungen
zur erfindungsgemäßen Reihenklemme verwiesen.
[0024] Im einzelnen gibt es nun eine Vielzahl von Mög-
lichkeiten, die erfindungsgemäße Reihenklemme auszu-
gestalten und weiterzubilden. Dazu wird verwiesen so-
wohl auf die dem Patentanspruch 1 nachgeordneten Pa-
tentansprüche, als auch auf die nachfolgende Beschrei-
bung bevorzugter Ausführungsbeispiele in Verbindung
mit Zeichnung. In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Reihenklemme, mit teilweise
weggelassener Seitenwand,

Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung des mittleren Be-
reichs der Reihenklemme gemäß Fig. 1, mit ei-
nem Längstrennschalter in der ersten Stellung,

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung des mittleren Be-
reichs der Reihenklemme gemäß Fig. 1, mit ei-
nem Längstrennschalter in der zweiten Stel-
lung,

Fig. 4 eine separate Darstellung des Längstrenn-
schalters,

Fig. 5 die beiden über das Trennmesser elektrisch
miteinander verbundenen Teilstücke der
Stromschiene einer Reihenklemme,
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Fig. 6 eine vergrößerte Darstellung des mittleren Be-
reichs der Reihenklemme, mit einem
Längstrennschalter in der ersten Stellung und
einer eingesetzten Schaltsperre,

Fig. 7 eine vergrößerte Darstellung des mittleren Be-
reichs der Reihenklemme, mit einem
Längstrennschalter in der zweiten Stellung und
einer eingesetzten Schaltsperre,

Fig. 8 eine perspektivische Darstellung zweier be-
nachbart auf einer Tragschiene angeordneter
Reihenklemmen, und

Fig. 9 eine Schnittdarstellung durch den mittleren Be-
reich einer Reihenklemme gemäß Fig. 8, mit
eingesteckter Schalterverbindung.

[0025] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Reihen-
klemme 1 in Form einer Trennklemme, die insbesondere
als Meßwandler-Trennklemme in Stromwandler-
Meßkreisen der Energieerzeugung und -verteilung ein-
setzbar ist. Die Reihenklemme 1 weist ein in der Regel
aus Kunststoff bestehendes Klemmengehäuse 2 auf, in
dem eine aus zwei Teilstücken 3, 4 bestehende Strom-
schiene und zwei Leiteranschlußelemente 5, 6 angeord-
net sind. Die Leiteranschlußelemente 5, 6 sind im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel als Schenkelfederklem-
men ausgebildet, in die jeweils ein anzuschließender Lei-
ter durch eine im Klemmengehäuse 2 ausgebildete Lei-
tereinführungsöffnung 7 eingesteckt werden kann. Dar-
über hinaus können die Leiteranschlußelemente 5, 6 je-
doch auch als Schraubklemmen, als Zugfederklemmen
oder als Schneidanschlußklemmen ausgebildet sein. Mit
Hilfe der Leiteranschlußelemente 5, 6 kann jeweils ein
elektrischer Leiter an ein Teilstück 3, 4 der Stromschiene
angeschlossen werden.
[0026] Bei der in der Fig. 1 dargestellten Reihenklem-
me 1 besteht die Möglichkeit, die beiden Teilstücke 3, 4
der Stromschiene - und damit auch die an die Leiteran-
schlußelemente 5, 6 angeschlossenen Leiter - wahlwei-
se miteinander zu verbinden oder zu trennen. Dazu ist
in dem Klemmengehäuse 2 ein in Fig. 4 separat darge-
stellter Längstrennschalter angeordnet, dessen Trenn-
messer 8 aus einer ersten Stellung, in der die beiden
Teilstücke 3, 4 miteinander verbunden sind (Fig. 2) in
eine zweite Stellung verschwenkt werden kann, in der
die beiden Teilstücke 3, 4 voneinander getrennt sind (Fig.
3).
[0027] Wie aus den Figuren, insbesondere den Fig. 2
und 3 sowie der Fig. 5 erkennbar ist, sind die den Leiter-
anschlußelementen 5, 6 abgewandten Enden 9, 10 der
Teilstücke 3, 4 derart abgebogen, daß sich das Ende 9
des Teilstücks 3 in einer Ebene oberhalb des Endes 10
des Teilstücks 4 befindet. Ausgehend von dem jeweils
näherungsweise waagerecht verlaufendem Mittelbe-
reich der Teilstücke 3, 4 ist somit das Ende 9 des Teil-
stücks 3 nach oben und das Ende 10 des Teilstücks 4

nach unten abgebogen. Dies führt dazu, daß in der in
den Fig. 1 und 2 dargestellten ersten Stellung des Trenn-
messers 8 das Ende 9 des ersten Teilstücks 3 der Strom-
schiene das Trennmesser 8 an einem oberen Kontakt-
bereich 11 und das Ende 10 des zweiten Teilstücks 4
das Trennmesser 8 an einem unteren Kontaktbereich 12
kontaktiert.
[0028] Dabei sind die Enden 9, 10 der beiden Teilstü-
cke 3, 4 der Stromschiene jeweils als Kontaktgabeln 13
ausgebildet, zwischen die der jeweilige Kontaktbereich
11, 12 des Trennmessers 8 in der ersten Stellung einge-
steckt ist, wobei die Kontaktgabeln 13 bzw. das Trenn-
messer 8 so dimensioniert sind, daß eine sichere und
gute elektrische Kontaktierung gewährleistet ist. Außer-
dem sind die Kontaktgabel 13 so abgebogen bzw. zum
Trennmesser 8 angeordnet, daß die Kontaktgabel 13 na-
hezu lotrecht auf die beiden Kontaktbereich 11, 12 des
Trennmessers 8 auftreffen. Dadurch wird der Verschließ
auf der Oberfläche des Trennmessers 8 minimiert bzw.
eine auf der Oberfläche des Trennmessers 8 aufge-
brachte Kontaktschicht nur geringfügig verkratzt.
[0029] Zuvor ist ausgeführt worden, daß der
Längstrennschalter schwenkbar im Klemmengehäuse 2
der Trennklemme 1 angeordnet ist. Der - in Fig. 4 separat
dargestellte - Längstrennschalter weist dabei neben dem
Trennmesser 8 noch ein Isoliergehäuse 14 auf, welches
so ausgebildet ist, daß zumindest der obere Kontaktbe-
reich 11 und der untere Kontaktbereich 12 des Trenn-
messers 8 nicht von dem Isoliergehäuse 14 umgeben
sind. Vorteilhafterweise wird dabei die Verbindung von
Trennmesser 8 und Isoliergehäuse 14 dadurch gewähr-
leistet, daß das Trennmesser 8 von dem Isoliergehäuse
14 umspritzt ist. Zur schwenkbaren Lagerung des
Längstrennschalters bzw. des Trennmessers 8 innerhalb
des Klemmengehäuses 2 ist an einer Seitenfläche des
Isoliergehäuses 14 ein Drehzapfen 15 angeformt, der in
einer korrespondierenden Öffnung 18 in einer Seiten-
wand 16 des Klemmengehäuses 2 gelagert ist.
[0030] Zusätzlich zur Lagerung über den in der Öff-
nung 18 eingerasteten Drehzapfen 15 ist der Längstrenn-
schalter bzw. das Isoliergehäuse 14 auch durch die bei-
den Seitenwände 16, 17 des Klemmengehäuses geführt.
Hierzu ist die Breite des Isoliergehäuses 14 so gewählt,
daß es im in das Klemmengehäuse 2 eingesetzten Zu-
stand an beiden Seitenwänden 16, 17 des Klemmenge-
häuses 2 eng anliegt. Durch diese zusätzliche seitliche
Führung des Isoliergehäuses 14 an den Seitenwänden
16, 17 des Klemmengehäuses 2 ist die Ausbildung nur
eines Drehzapfens 15 auf einer Seite des Isoliergehäu-
ses 14 ausreichend. Dies führt dazu, daß die zweite Sei-
tenwand 17 des Klemmengehäuses geschlossen sein
kann, wodurch die Einhaltung der erforderlichen Luft-
und Kriechstrecken einfacher sichergestellt werden
kann.
[0031] Bei der erfindungsgemäßen Reihenklemme 1
ist die Schwenkachse des Trennmessers 8, d.h. der
Drehzapfen 15, zwischen dem oberen Kontaktbereich
11 und dem unteren Kontaktbereich 12 angeordnet. Dies
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führt dazu, daß der benötigte Betätigungswinkel zum
Verschwenken des Trennmessers 8 aus der ersten Stel-
lung in die zweite Stellung im Vergleich zu einer Drehla-
gerung des Trennmessers an dessen unteren Ende ver-
ringert ist. Zusätzlich sind in der zweiten Stellung des
Trennmessers 8 - wie insbesondere aus den Fig. 3 und
7 ersichtlich ist - sowohl das Ende 9 des ersten Teilstücks
3 der Stromschiene vom oberen Kontaktbereich 11 als
auch das Ende 10 des zweiten Teilstücks 4 der Strom-
schiene vom unteren Kontaktbereich 12 des Trennmes-
sers 8 beabstandet. Somit addieren sich die beiden
Trennstrecken zwischen dem Ende 9 des ersten Teil-
stücks 3 und dem oberen Kontaktbereich 11 einerseits
und dem Ende 10 des zweiten Teilstücks 4 und dem un-
teren Kontaktbereich 12 andererseits zu einer Ge-
samttrennstrecke, die eine sichere Trennung der beiden
Teilstücke 3, 4 der Stromschiene gewährleistet.
[0032] Schließlich ist bei dem dargestellten bevorzug-
ten Ausführungsbeispiel das Trennmesser 8 noch derart
abgewinkelt, daß der unterhalb der Schwenkachse, d.h.
unterhalb des Drehzapfens 5, angeordnete Bereich des
Trennmessers 8 vom Ende 10 des zweiten Teilstücks 4
weggebogen ist, wie ebenfalls aus den Fig. 3 und 7 er-
kennbar ist. Hierdurch ist insgesamt ein Betätigungswin-
kel von nur ca. 30° ausreichen, so daß zum einen der
mittlere Bereich der Reihenklemme 1 - und damit die
Reihenklemme 1 insgesamt -geringe Abmessungen auf-
weisen kann, zum anderen die Betätigung des
Längstrennschalters sehr einfach und komfortabel auch
bei beengten Platzverhältnissen möglich ist.
[0033] Im oberen Bereich des Isoliergehäuses 14 ist
auf der selben Seite, auf der sich der Drehzapfen 15 be-
findet, zusätzlich noch ein Rastzapfen 19 angeformt,
durch den das Trennmesser 8 bzw. der Längstrennschal-
ter sowohl in der ersten Stellung als auch in der zweiten
Stellung im Klemmengehäuse 2 verrastbar ist. Dazu sind
in der dem Rastzapfen 19 zugewandten Seitenwand 16
des Klemmengehäuses 2 zwei Ausnehmungen 20 aus-
gebildet, in denen der Rastzapfen 19 in der ersten Stel-
lung bzw. in der zweiten Stellung des Trennmessers 8
formschlüssig verrastet. Die formschlüssige Verrastung
des Rastzapfens 19 in den beiden Ausnehmungen 20
führt dabei zusammen mit der engen Führung des Iso-
liergehäuses 14 zwischen den beiden Seitenwänden 16,
17 des Klemmengehäuses 2 dazu, daß für den Monteur
die Verrastung sowohl in der ersten Stellung als auch in
der zweiten Stellung durch ein akustisches Klicken deut-
lich feststellbar ist.
[0034] Die Montage des in Fig. 4 separat dargestellten
Längstrennschalters in dem Klemmengehäuse 2 der
Reihenklemme 1 kann einfach dadurch erfolgen, daß der
Längstrennschalter in das Klemmengehäuse 2 einge-
steckt und darin verrastet wird. Hierzu ist in den beiden
Seitenwänden 16, 17 des Klemmengehäuses 2 jeweils
eine Führungsnut 21 ausgebildet, in die beim Einstecken
des Längstrennschalters in das Klemmengehäuse 2 zum
einen der Drehzapfen 14 und zu anderen ein auf der
gegenüberliegenden Seitenfläche des Isoliergehäuses

14 ausgebildeter entsprechender Führungszapfen ein-
greift. Dadurch ist sichergestellt, daß der Längstrenn-
schalter nur derart in das Klemmengehäuse 2 einge-
steckt werden kann, daß sich das Trennmesser 8 im ein-
gerasteten Zustand des Isoliergehäuses 14 im Klem-
mengehäuse 2 zunächst in der zweiten, offenen Stellung
befindet. Die Verrastung des Isoliergehäuses 14 in dem
Klemmengehäuse 2 erfolgt dabei dadurch, daß der Dreh-
zapfen 15 in die Öffnung 18 in der Seitenwand 16 des
Klemmengehäuses 2 einrastet, was sowohl optisch als
auch akustisch durch ein entsprechendes Klicken wahr-
nehmbar ist.
[0035] Um das Verschwenken des Längstrennschal-
ters aus der einen Stellung in die andere Stellung zu er-
leichtern, ist in dem Isoliergehäuse 14 ein nach oben
offener Betätigungsschacht 22 ausgebildet, in den ein
Werkzeug, insbesondere die Spitze eines Schrauben-
drehers 23, eingesteckt werden kann. Der Betätigungs-
schacht 22 ist dabei so dimensioniert, daß in ihn die Spit-
ze eines Schraubendrehers 23 eingesteckt werden kann,
mit dem auch die Leiteranschlußelemente 5, 6 betätigt
werden können. Zum Anschließen der Leiter und zum
Betätigen des Längstrennschalters wird somit nur ein
einfacher Schraubendreher benötigt.
[0036] Den Fig. 2 und 4 kann entnommen werden, daß
auf einer Stirnseite 24 des Isoliergehäuses 14 ein Symbol
26 aufgedruckt ist, welches die jeweilige Stellung des
Trennmessers 8 in der Reihenklemme 1 anzeigt. Da sich
in der Fig. 2 der Längstrennschalter in der ersten, ge-
schlossenen Stellung befindet, ist auf der in dieser Stel-
lung sichtbaren Stirnseite 24 des Isoliergehäuses 14 das
Symbol 26 eines geschlossenen Schalters aufgedruckt.
Korrespondierend dazu ist auf der gegenüberliegenden
Stirnseite 25 das Symbol eines geöffneten Schalters auf-
gedruckt. Dadurch kann ein Monteur bei einem kurzen
Blick auf die Oberseite des Klemmengehäuses 2 sofort
erkennen, in welcher Stellung sich der Längstrennschal-
ter gerade befindet.
[0037] Die Fig. 6 und 7 zeigen ein Ausführungsbeispiel
einer Reihenklemme 1, bei dem eine Schaltsperre 27 zur
Blockierung des Trennschalters 8 in der ersten Stellung
(Fig. 6) bzw. in der zweiten Stellung (Fig. 7) in das Klem-
mengehäuse 2 eingesteckt und darin verrastet ist. Die
Schaltsperre 27 ist dabei so ausgebildet, daß sie nach
dem Einrasten in das Klemmengehäuse 2 nur noch mit
einem Werkzeug, beispielsweise mit einer Spitzzange
aus dem Klemmengehäuse 2 entfernt werden kann, so
daß eine ungewollte Betätigung des Längstrennschal-
ters zuverlässig verhindert wird. Wie aus den Fig. 6 und
7 ersichtlich ist, kann dabei dieselbe Schaltsperre 27 so-
wohl in der ersten Stellung des Längstrennschalters als
auch in der zweiten Stellung des Längstrennschalters in
das Klemmengehäuse 2 eingesetzt werden, wozu die
Schaltsperre 27 lediglich um 180° gedreht werden muß.
Zur Verrastung im Klemmengehäuse 2 weist die
Schaltsperre 27 an einer Seite einen Rastzapfen 28 auf,
der je nach Anordnung der Schaltsperre 27 in einer Öff-
nung 29 in der einen Seitenwand 16 oder der anderen
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Seitenwand 17 des Klemmengehäuses 2 einrastet.
[0038] Wie aus den Fig. 8 und 9 ersichtlich ist, kann
die Betätigung des Längstrennschalters nicht nur mit Hil-
fe eines Schraubendrehers 23, sondern auch mit Hilfe
einer Schalterverbindung 30 erfolgen, die bei dem in Fig.
8 dargestellten Ausführungsbeispiel zwei Schenkel 31
und einen die Schenkel 31 verbindenden Griffabschnitt
32 aufweist. Mit Hilfe einer derartigen Schalterverbin-
dung 30 können somit gleichzeitig zwei Längstrenn-
schalter zweier nebeneinander angeordneter Reihen-
klemmen 1 betätigt werden, wozu jeweils ein Schenkel
31 in den Betätigungsschacht 22 eines Längstrennschal-
ters eingesteckt wird.
[0039] Aus den Fig. 1 und 8 ist schließlich noch er-
kennbar, daß die dort dargestellten Reihenklemmen 1
auf beiden Seiten des Längstrennschalters mehrere
Führungsschächte 33 aufweisen, in die wahlweise die
Kontaktstifte eines Prüfsteckers, einer Prüfsteckerbuch-
se, einer Steckbrücke oder einer Schaltbrücke einge-
steckt werden können. Zur Kontaktierung der Kontakt-
stifte sind dabei in den beiden Teilstücken 3, 4 der Strom-
schiene jeweils drei Öffnungen 34 ausgebildet (Fig. 5).

Patentansprüche

1. Reihenklemme, insbesondere Trennklemme, mit ei-
nem Klemmengehäuse (2), mit einer aus zwei Teil-
stücken (3, 4) bestehenden Stromschiene, mit zwei
Leiteranschlusselementen (5, 6) zum Anschließen
von je einem Leiter an ein Teilstück (3, 4) der Strom-
schiene und mit einem schwenkbar im Klemmenge-
häuse (2) gelagerten Trennmesser (8),
wobei die beiden Teilstücke (3, 4) in einer ersten
Stellung des Trennmessers (8) miteinander verbun-
den und in einer zweiten Stellung des Trennmessers
(8) voneinander getrennt sind, und
wobei die den Leiteranschlusselementen (5, 6) ab-
gewandten Enden (9, 10) der Teilstücke (3, 4) der
Stromschiene derart abgebogen sind, dass in der
ersten Stellung des Trennmessers (8) das Ende (8)
des ersten Teilstücks (3) der Stromschiene das
Trennmesser (8) an einem oberen Kontaktbereich
(11) und das Ende (9) des zweiten Teilstücks (4) der
Stromschiene das Trennmesser (8) an einem unte-
ren Kontaktbereich (12) kontaktiert,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schwenkachse des Trennmessers (8) zwi-
schen dem oberen Kontaktbereich (11) und dem un-
teren Kontaktbereich (12) angeordnet ist,
dass in der zweiten Stellung des Trennmessers (8)
sowohl das Ende (9) des ersten Teilstücks (3) der
Stromschiene von dem oberen Kontaktbereich (11)
des Trennmessers (8) als auch das Ende (10) des
zweiten Teilstücks (4) der Stromschiene von dem
unteren Kontaktbereich (12) des Trennmessers (8)
beabstandet ist, und
dass das Trennmesser (8) derart abgewinkelt ist,

dass der unterhalb der Schwenkachse angeordnete
Bereich des Trennmessers (8) vom Ende (10) des
zweiten Teilstücks (4) der Stromschiene weggebo-
gen ist.

2. Reihenklemme nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Enden (9, 10) der beiden Teil-
stücke (3, 4) der Stromschiene als Kontaktgabeln
(13) ausgebildet sind.

3. Reihenklemme nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Trennmesser (8) teil-
weise von einem Isoliergehäuse (14) umgeben ist,
wobei zumindest der obere Kontaktbereich (11) und
der untere Kontaktbereich (12) nicht vom Isolierge-
häuse (14) umgeben sind, und
dass das Isoliergehäuse (14) an einer Seitenfläche
einen Drehzapfen (15) aufweist und in einer Seiten-
wand (16) des Klemmengehäuses (2) eine korres-
pondierende Öffnung (18) ausgebildet ist.

4. Reihenklemme nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Trennmesser (8) sowohl in der
ersten Stellung als auch in der zweiten Stellung ver-
rastbar ist, wozu das Isoliergehäuse (14) an einer
Seitenfläche einen Rastzapfen (19) aufweist und in
einer Seitenwand (16) des Klemmengehäuses (2)
zwei korrespondierende Ausnehmungen (20) aus-
gebildet sind, in denen der Rastzapfen (19) in der
ersten Stellung und in der zweiten Stellung des
Trennmessers (8) verrastet.

5. Reihenklemme nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Isoliergehäuse (14) des Trenn-
messers (8) so dimensioniert ist, dass das Isolierge-
häuse (14) beim Verschwenken aus der ersten Stel-
lung in die zweite Stellung durch die Seitenwände
(16, 17) des Klemmengehäuses (2) geführt ist.

6. Reihenklemme nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Trennmesser (8) mit dem Iso-
liergehäuse (14) in das Klemmengehäuse (2) ein-
steckbar und verrastbar ist, wobei vorzugsweise ei-
ne oder beide Seitenwände (16, 17) des Klemmen-
gehäuses (2) eine Führungsnut (21) aufweisen, wo-
bei die Führungsnut (21) bzw. die Führungsnuten
(21) so angeordnet sind, dass das Trennmesser (8)
nach dem Einstecken in der zweiten Stellung ange-
ordnet ist.

7. Reihenklemme nach einem der Ansprüche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Isoliergehäu-
se (14) einen nach oben offenen Betätigungs-
schacht (22) aufweist, in den ein Werkzeug, insbe-
sondere die Spitze eines Schraubendrehers (23),
einsteckbar ist, wobei der Betätigungsschacht (22)
vorzugsweise seitlich versetzt zum oberhalb der
Schwenkachse angeordneten Bereich des Trenn-
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messers (8) verläuft.

8. Reihenklemme nach einem der Ansprüche 3 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass auf beiden Stirn-
seiten (24, 25) des Isoliergehäuses (14) ein Symbol
(26) für die jeweilige Stellung des Trennmesser (8)
derart aufgebracht ist, dass das Symbol (26) bei ei-
nem Blick auf die Oberseite des Klemmengehäuses
(2) erkennbar ist.

9. Reihenklemme nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Schaltsperre
(27) zur Blockierung des Trennmessers (8) in der
ersten und/oder der zweiten Stellung in das Klem-
mengehäuse (2) einsteckbar ist, wobei die
Schaltsperre (27) vorzugsweise derart im Klemmen-
gehäuse (2) verrastbar ist, dass die Schaltsperre
(27) nur mit einem Werkzeug wieder aus dem Klem-
mengehäuse (2) entfernbar ist.

10. Reihenklemme nach Anspruch 8 und 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die im eingesteckten Zu-
stand der Schaltsperre (27) dem Isoliergehäuse (14)
zugewandte Stirnseite offen oder durchsichtige ist,
so dass auch bei eingesteckter Schaltsperre (27)
das Symbol (26) auf dem Isoliergehäuse (14) von
oben erkennbar ist.

11. Reihenklemme nach einem der Ansprüche 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Schalterver-
bindung (30), die mindestens zwei Schenkeln (31)
und einen die Schenkel (31) verbindenden Griffab-
schnitt (32) aufweist, mit einem Schenkel (31) in den
Betätigungsschacht (22) im Isoliergehäuse (14) ein-
steckbar ist.

12. Reihenklemme nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Klemmenge-
häuse (2) mehrere Führungsschächte (33) aufweist
und in den beiden Teilstücken (3, 4) der Stromschie-
ne mehrere Öffnungen (34) zum Einführen eines
Kontaktstiftes eines Prüfsteckers, einer Prüfstecker-
buchse, einer Steckbrücke oder einer Schaltbrücke
ausgebildet sind.

Claims

1. Modular terminal, in particular an isolating terminal,
with a terminal housing (2), with a busbar consisting
of two sections (3, 4), with two terminal elements (5,
6) for connecting one conductor at a time to a section
(3, 4) of the busbar, and with an isolating blade (8)
supported pivotally in the terminal housing (2),
wherein the two sections (3, 4) are connected to one
another in a first position of the isolating blade (8)
and are separated from one another in a second po-
sition of the isolating blade (8), and

wherein the ends (9, 10) of the sections (3, 4) of the
busbar facing away from the terminal elements (5,
6) are bent such that, in the first position of the iso-
lating blade (8), the end (9) of the first section (3) of
the busbar makes contact with the isolating blade
(8) at an upper contact region (11) and the end (9)
of the second section (4) of the busbar makes contact
with the isolating blade (8) at a lower contact region
(12),
characterized in
that the pivot axis of the isolating blade (8) is ar-
ranged between the upper contact region (11) and
the lower contact region (12),
that, in the second position of the isolating blade (8),
both the end (9) of the first section (3) of the busbar
is spaced apart from the upper contact region (11)
of the isolating blade (8) and the end (10) of the sec-
ond section (4) of the busbar is spaced apart from
the lower contact region (12) of the isolating blade
(8), and
that the isolating blade (8) is angled such that the
region of the isolating blade (8) located below the
pivot axis is bent away from the end (10) of the sec-
ond section (4) of the busbar.

2. Modular terminal according to claim 1, character-
ized in that the ends (9, 10) of the two sections (3,
4) of the busbar are designed as contact forks (13).

3. Modular terminal according to claim 1 or 2, charac-
terized in that the isolating blade (8) is partially sur-
rounded by an insulating housing (14), wherein at
least the upper contact region (11) and the lower
contact region (12) not being surrounded by the in-
sulating housing (14), and
that the insulating housing (14) has a pivot (15) on
a side surface and a corresponding opening (18) is
formed in a side wall (16) of the terminal housing (2).

4. Modular terminal according to claim 3, character-
ized in that the isolating blade (8) can be locked
both in the first position and in the second position,
for which the insulating housing (14) has a catch jour-
nal (19) on one side surface and two corresponding
recesses (20) are formed in a side wall (16) of the
terminal housing (2), in which recesses the catch
journal (19) locks in the first position and in the sec-
ond position of the isolating blade (8).

5. Modular terminal according to claim 4, character-
ized in that the insulating housing (14) of the isolat-
ing blade (8) is dimensioned such that the insulating
housing (14) is guided by the side walls (16, 17) of
the terminal housing (2) when pivoted out of the first
position into the second position.

6. Modular terminal according to claim 5, character-
ized in that the isolating blade (8) with the insulating
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housing (14) can be inserted into the terminal hous-
ing (2) and can be locked in the insulating housing
(14), wherein preferably one or both side walls (16,
17) of the terminal housing (2) has a guide groove
(21), wherein the guide groove (21) or the guide
grooves (21) are arranged such that the isolating
blade (8) is arranged in the second position after
insertion.

7. Modular terminal according to any one of claims 3
to 6, characterized in that the insulating housing
(14) has an actuating slot (22) that is open to the top
and into which a tool, especially the tip of a screw-
driver (23), can be inserted, wherein the actuating
slot (22) preferably runs laterally offset to the region
of the isolating blade (8) which is located above the
pivoting axis.

8. Modular terminal according to any one of claims 3
to 7, characterized in that a symbol (26) for the
respective position of the isolating blade (8) is ap-
plied on both end faces (24, 25) of the insulating
housing (14) in such a manner that the symbol (26)
can be seen when looking at the top of the terminal
housing (2).

9. Modular terminal according to any one of claims 1
to 8, characterized in that a lockout device (27) can
be inserted into the terminal housing (2) for blocking
the isolating blade (8) in the first and/or second po-
sition, wherein the lockout device (27) preferably can
be locked in the terminal housing (2) such that the
lockout device (27) can only be removed from the
terminal housing (2) again with a tool.

10. Modular terminal according to claims 8 and 9, char-
acterized in that the end face of the lockout device
(27) facing the insulating housing (14) in the inserted
state of the lockout device (27) is open or transpar-
ent, so that the symbol (26) on the insulating housing
(14) can be seen from overhead even when the lock-
out device (27) is inserted.

11. Modular terminal according to any one of the claims
7 to 10, characterized in that a switch connection
(30), which has at least two legs (31) and a grip sec-
tion (32) connecting the legs (31), can be inserted
with one leg (31) into the actuating slot (22) in the
insulating housing (14).

12. Modular terminal according to any one of claims 1
to 11, characterized in that the terminal housing (2)
has several guide slots (33) and that several open-
ings (34) are formed in the two sections (3, 4) of the
busbar for inserting a contact pin of a test plug, a
test socket, a plug-in jumper or a jumper.

Revendications

1. Bornier, notamment bornier de sectionnement, avec
un boîtier à bornes (2), avec un rail conducteur, cons-
titué de deux éléments partiels (3, 4), avec deux élé-
ments de raccordement de conducteurs (5, 6) des-
tinés à raccorder chacun un conducteur sur un élé-
ment partiel (3, 4) du rail conducteur et avec une
lame de sectionnement (8) logée de manière pivo-
tante dans le boîtier à bornes (2),
les deux éléments partiels (3, 4) étant reliés l’un à
l’autre dans une première position de la lame de sec-
tionnement (8) et étant sectionnés l’un de l’autre
dans une deuxième position de la lame de section-
nement (8), et
les extrémités (9, 10) des éléments partiels (3, 4) du
rail conducteur qui sont opposés aux éléments de
raccordement de conducteurs (5, 6) étant recour-
bées de telle sorte que dans la première position de
la lame de sectionnement (8), l’extrémité (9) du pre-
mier élément partiel (3) du rail conducteur contacte
la lame de sectionnement (8) sur une zone de con-
tact supérieure (11) et l’extrémité (10) du deuxième
élément partiel (4) du rail conducteur contacte la la-
me de sectionnement (8) sur une zone de contact
inférieure (12),
caractérisé
en ce que l’axe de pivotement de la lame de sec-
tionnement (8) est placée entre la zone de contact
supérieure (11) et la zone de contact inférieure (12),
en ce que dans la deuxième position de la lame de
sectionnement (8), aussi bien l’extrémité (9) du pre-
mier élément partiel (3) du rail conducteur est écar-
tée de la zone de contact supérieure (11) de la lame
de sectionnement (8) qu’également l’extrémité (10)
du deuxième élément partiel (4) du rail conducteur
est écartée de la zone de contact inférieure (12) de
la lame de sectionnement (8) et
en ce que la lame de sectionnement (8) est coudée
de telle sorte que la zone de la lame de sectionne-
ment (8) qui est placée en-dessous de l’axe de pi-
votement soit recourbée en éloignement de l’extré-
mité (10) du deuxième élément partiel (4) du rail con-
ducteur.

2. Bornier selon la revendication 1, caractérisé en ce
que les extrémités (9, 10) des deux éléments partiels
(3, 4) du rail conducteur sont conçues sous la forme
de fourches de contact (13).

3. Bornier selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que la lame de sectionnement (8) est partiel-
lement entourée d’un boîtier isolant (14), au moins
la zone de contact supérieure (11) et la zone de con-
tact inférieure (12) n’étant pas entourées par le boî-
tier isolant (14) et
en ce que sur une surface latérale, le boîtier isolant
(14) comporte un pivot (15) et dans une paroi latérale
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(16) du boîtier à bornes (2) est conçu un orifice (18)
correspondant.

4. Bornier selon la revendication 3, caractérisé en ce
que la lame de sectionnement (8) est enclenchable
aussi bien dans la première position que dans la
deuxième position, pour ce faire, le boîtier isolant
(14) comporte un tenon d’enclenchement (19) sur
une surface latérale, et dans une paroi latérale (16)
du boîtier à bornes (2) sont conçus deux évidements
(20) correspondants dans lesquels le tenon d’en-
clenchement (19) s’enclenche dans la première po-
sition et dans la deuxième position de la lame de
sectionnement (8).

5. Bornier selon la revendication 4, caractérisé en ce
que le boîtier isolant (14) de la lame de sectionne-
ment (8) est dimensionné de telle sorte que lors du
pivotement de la première position dans la deuxième
position, le boîtier isolant (14) soit guidé par les pa-
rois latérales (16, 17) du boîtier à bornes (2).

6. Bornier selon la revendication 5, caractérisé en ce
que la lame de sectionnement (8) est insérable et
enclenchable par le boîtier isolant (14) dans le boîtier
à bornes (2), de préférence une ou les deux parois
latérales (16, 17) du boîtier à bornes (2) comportant
une rainure de guidage (21), la rainure de guidage
(21), respectivement les rainures de guidage (21)
étant placées de telle sorte qu’après l’insertion, la
lame de sectionnement (8) soit placée dans la
deuxième position.

7. Bornier selon l’une quelconque des revendications
3 à 6, caractérisé en ce que le boîtier isolant (14)
comporte un trou de manoeuvre (22) ouvert sur le
dessus, dans lequel est insérable un outil, notam-
ment la pointe d’un tournevis (23), le trou de ma-
noeuvre (22) s’écoulant de préférence avec un
déport latéral par rapport à la zone de la lame de
sectionnement (8) placée au-dessus de l’axe de pi-
votement.

8. Bornier selon l’une quelconque des revendications
3 à 7, caractérisé en ce que sur les deux faces
frontales (24, 25) du boîtier isolant (14), un symbole
(26) pour la position respective de la lame de sec-
tionnement (8) est appliqué de telle sorte que le sym-
bole (26) soit identifiable lors en jetant un coup d’oeil
à la face supérieure du boîtier à bornes (2).

9. Bornier selon l’une quelconque des revendications
1 à 8, caractérisé en ce qu’un blocage de commu-
tation (27) destiné à bloquer la lame de sectionne-
ment (8) dans la première et/ou dans la deuxième
position est insérable dans le boîtier à bornes (2), le
blocage de commutation (27) étant de préférence
enclenchable dans le boîtier à bornes (2) de telle

sorte que le blocage de commutation (27) ne puisse
être à nouveau retiré du boîtier à bornes (2) qu’à
l’aide d’un outil.

10. Bornier selon les revendications 8 et 9, caractérisé
en ce que la face frontale qui lorsque le blocage de
commutation (27) est inséré fait face au boîtier iso-
lant (14) est ouverte ou transparente, de sorte que
même lorsque le blocage de commutation (27) est
inséré, le symbole (26) sur le boîtier isolant (14) soit
identifiable par le dessus.

11. Bornier selon l’une quelconque des revendications
7 à 10, caractérisé en ce qu’une liaison de com-
mutation (30) qui comporte au moins deux branches
(31) et une partie de préhension (32) reliant les bran-
ches (31) est insérable par une branche (31) dans
le trou de manoeuvre (22) dans le boîtier isolant (14).

12. Bornier selon l’une quelconque des revendications
1 à 11, caractérisé en ce que le boîtier à bornes (2)
comporte plusieurs gorges de guidage (33) et dans
les deux éléments partiels (3, 4) du rail conducteur
sont conçus plusieurs orifices (34) destinés à intro-
duire une tige de contact d’une fiche de test, d’une
prise pour fiche de test, d’un pontet ou d’un pont de
commutation.
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